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Eröffnung und Begrüßung 
 

 

Präsident DI Dr. Josef Rosner eröffnet die Kremser Gespräche 2023 in 

Hollabrunn und leitet in das Workshopthema ein.  
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Dr. Rosner betont in seiner Einnleitung die Wichtigkeit der Erdäpfelproduktion in 
Österreich. Die damit verbundenen Problematiken sind jedoch sehr weitgreifend 
und reichen von Schadorganismen über sich ändernde Witterungsverhältnisse und 
Extremwetterereignisse bis zu sich rasch ändernden Marktsituationen. Man darf 
sich der Weiterentwicklung keinesfalls verschließen und deshalb ist die Versuchs- 
und Forschungsarbeit extrem wichtig. Die heurige Kartoffelsaison hat auch wieder 
gezeigt, dass Schadorganismen vor unseren Kulturen nicht Halt machen. Eine 
wichtige Aufgabe der heimischen Landwirtschaft ist es, die Bevölkerung mit 
Lebensmitteln zu versorgen – dafür sind aber die richtigen Rahmenbedingungen 
nötig. Auch die Konkurrenz aus dem Ausland ist allgegenwärtig und ausländische 
Ware drängt auf den heimischen Markt. Leider zeigt die Statistik ganz deutlich, dass 
die Anbaufläche bei uns rückläufig ist.  

In Hollabrunn befindet sich mit der Landwirtschaftlichen Fachschule auch eine 
wichtige Versuchseinrichtung, welche sich heuer mit dem Thema Zwischen- bzw. 
Mikro- bzw. Querdämme befasst hat. Am Nachmittag werden diese und andere 
Versuchsflächen besichtigt. 

Dr. Rosner dankt allen Referenten für die Anmeldungen der Beiträge und allen 
Teilnehmern für das zahlreiche Erscheinen. 
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Übersicht über die Problematiken in der Kartoffelproduktion 

DI Anita Kamptner, LK Niederösterreich 
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DI Anita Kamptner sieht für die Zukunft in der Erdäpfelproduktion in der 
Bewässerung und in der Drahtwurmregulierung die größten Herausforderungen für 
die Produzenten. Einerseits müssen mehr geeignete Bewässerungsmöglichkeiten 
geschaffen werden, andererseits ist es nötig, den Drahtwurm effektiv bekämpfen zu 
können. Die Schaffung von Bewässerungsmöglichkeiten erfordert in vielen 
Gebieten große Projekte, um die Zustimmung der Behörden zu erhalten. Eine 
erfreuliche Entwicklung findet derzeit in Oberösterreich statt – an geeigeten 
Standorten wird dort die Produktionsfläche ausgeweitet. DI Kamptner weist an 
dieser Stelle auch auf die so wichtige Medienarbeit hin. Dadurch soll die 
Öffentlichkeit aufgeklärt und die Problematiken breit gestreut werden. Weiters ist es 
derzeit kaum mehr möglich, erfolgreiches Resistenzmanagement zu betreiben. 
Dieses Problem wird sich voraussichtlich auf Grund des Wegfalls weiterer 
Wirkstoffe noch verschärfen. 
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Durch die Zusammenarbeit mit Global 2000 konnten in letzter Zeit Probleme betreffend 
Rückständen reduziert werden. Diesbezüglicher Kontakt und laufende Gespräche sind 
wichtig. Allerdings sind auch Auffassungsunterschiede vorhanden. Unsere Landwirte sind 
sehr gut ausgebildet – auch was den Pflanzenschutz anbelangt. Allerdings verteuern 
aufwändigere Produktionsmethoden das Produkt. Weiters gibt es auch ggü. NGO‘s 
Aufklärungsbedarf und Diskussionsbedarf zwischen theoretischen Ansätzen und der 
Möglichkeit der Durchführung von gewissen Maßnahmen in der Praxis (Stichwort: 
Drahtwurmbekämpfung).  

Obwohl die Kartoffelanbaufläche in Österreich rückgängig ist und heimische Kartoffeln am 
österreichischen Markt gefragt sind, gibt es Kartoffelexport in andere Länder. 
Ausschlaggebend dabei ist sehr oft der Preis. Erst wenn der Preis am heimischen Markt 
wieder ein höheres Niveau erreicht, bleibt die Ware im Inland. Dies erschwert die 
Planbarkeit immens und kann in weiterer Folge auch zu Problemen führen. Weiters ist es 
fraglich, ob die Qualitätsrichtlinien in Zukunft weiterhin in der vorherrschenden Art und 
Weise umgesetzt werden können (Größe, kleine Drahtwurmschäden, etc…).   
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Zukünftig wird das Wasser zum begrenzenden Faktor werden. Eine aussichtsreiche 
Erdäpfelproduktion in Trockengebieten ohne Bewässerung wird in Zukunft nicht möglich 
sein. Ein Problem liegt auch im Wettbewerb um die Anbauflächen – die Preissteigerungen 
für Flächen übersteigen die Preissteigerungen für das Produkt. Die Kartoffelproduktion im 
Bezirk Neusiedl am See ist beispielsweise eher gesichert. Dort sind die Böden für die 
Kartoffelproduktion noch frisch und zur Zeit besteht noch die Möglichkeit zur Bewässerung. 
Die Böden im Marchfeld sind aufgrund der intensiven Nutzung nicht mehr so frisch und 
andere Kulturen drängen auf die Produktionsflächen. Es wurden bereits Versuche mit 
Tröpfchenbewässerung angelegt, um erste Erfahrungswerte zu sammeln. Ein weiterer 
begrenzender Faktor in der Erdäpfelproduktion ist der Pflanzenschutz. Die ersten Entwürfe 
der SUR (Sustainable Use Regulation) sah eine Reduktion der eingesetzten Wirkstoffe um 
50 % vor. Dies wäre für die Erdäpfelproduktion fatal gewesen. Auf Grund der laufenden 
Verhandlungen ist bereits abzusehen, dass diese Einschnitte voraussichtlich nicht in dieser 
gravierenden Art und Weise kommen werden.  
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Nach der Entregistrierung von Chlorpyrifos als Insektizid gegen Drahtwürmer fanden 
Versuche mit Kalkstickstoff statt. Möglicherweise hat Kalkstickstoff eine kurzfristige 
vertreibende Wirkung und der Drahtwurm wandert dadurch in tiefere Bodenschichten ab. 
Allerdings kehrt er nach dem Abbau des Kalkstickstoffs im Boden wieder zurück. 
Untersuchungen zeigten weiters, dass der Drahtwurm die 100-fache Aufwandmenge von 
Kalkstickstoff überlebt. Hinzu kommt, dass die „wirksame“ Phase von Kalkstickstoff relativ 
kurz ist. Weitere Forschungen zum Drahtwurm ergaben, dass dieser scheinbar einen 
hohen Solaningehalt und hohen Stärkegehalt eher meidet und somit solche Sorten weniger 
schädigt. Es wird vermutet, dass diese beiden Faktoren Einfluss auf die 
Kohlenhydratzusammensetzung haben und der Drahtwurm dieser ausweicht. Dabei ist 
anzumerken, dass die Drahtwurmforschung sehr komplex ist und zahlreiche Themen 
umfasst. Für konkrete Forschungsprojekte müssen die Themen natürlich eingegrenzt 
werden. Zur Zeit wird auch die Wirksamheit von Pilzen gegen den Drahtwurm untersucht. 
In verschiedenen Regionen in Österreich werden bei den verschiedenen vorkommenden 
Drahtwürmern verschiedene Pilzstämme verwendet, um die Auswirkungen zu überprüfen. 
Die größten Forschungsanstrengungen gibt es derzeit in Nordamerika und Europa – in 
diesen Gebieten ist der Drahtwurm auch ein beachtlicher Schadorganismus. Bei all den 
Forschungsarbeiten dürfen natürlich auch die Kosten nicht außer Acht gelassen werden, da 
die Drahtwurmforschung sehr teuer ist.   
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Über eigene Schadensbonituren werden die Prozentsätze der Schäden berechnet. Dabei 
wird auch die Stärke des Schadens berücksichtigt. Die Verwendung von leicht 
geschädigten Kartoffeln ist möglich, jedoch wieder mit Kosten verbunden. Grundsätzlich ist 
jedoch anzumerken, dass die Verwertung von geschädigten Erdäpfeln problematisch ist. 
Zukünftig könnte auch eine Versuchs-Vergleichsvariante mit Bewässerung eingeplant 
werden.  
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Mikrodämme sind jedenfalls als risikominimierende Maßnahme bei der Anwendung von 
PSM zu sehen. Möglicherweise könnte dies zukünftig auch als Zulassungskriterium für 
Wirkstoffe gesehen werden. Auch eine Spot-Applikation wäre eine risikominimierende 
Maßnahme. Jedenfalls wäre es wünschenswert, dass durch solche risikominimierende 
Maßnahmen Wirkstoffe einsetzbar bleiben oder werden, die sonst nicht (mehr) eingesetzt 
werden dürften. Auch seitens der Behörde wird solchen Maßnahmen durchaus Potential 
eingeräumt. Allerdings ist zum momentanen Zeitpunkt noch keine klare Aussage über die 
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genauen Auswirkungen möglich. Dazu müssten erst Standards ausgearbeitet und getestet 
werde,n um für etwaige Zulassungsszenarien einheitliche Vorgaben zu schaffen. Die 
genaue Ausgestaltung der Dämme und eventuelle zusätzliche Begrünungsmaßnahmen 
(z.B.: gibt es Versuche mit der Begrünung mit Sandhafer auf den Zwischendämmen) 
spielen dabei eine wesentliche Rolle. Auch der diesbezügliche Rechtsrahmen müsste sehr 
wahrscheinlich im Detail angepasst werden. Pauschale Aussagen über die Wirksamkeit der 
Querdämme sind derzeit nicht möglich. In Frankreich und in der Schweiz gibt es bereits 
derartige Empfehlungen seitens der Behörde – möglicherweise könnte man in Österreich 
auf die bereits bekannten Grundlagen aus Frankreich und aus der Schweiz aufbauen. Ein 
entsprechender Informationsaustauch mit der Behörde wird stattfinden. Auch das Thema 
Spot-Applikation ist seitens der Behörde bereits aufgegriffen worden. Durch Vorgaben zur 
Reduktion der ausgebrachten Wirkstoffmenge und ein dadurch drohender 
Wirksamkeitsverlust des Präparates, ist Spot-Spraying eine vielversprechende alternative 
Ausbringungsmöglichkeit. Zur Zeit werden diesbezügliche Details ausgearbeitet.   
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Bei den Versuchen zeigte sich deutlich, dass der Einsatzzeitpunkt von Sivanto Prime 
ausschlaggebend für die Wirksamkeit ist. Je zeitiger der Einsatz erfolgt, desto besser ist die 
Wirksamkeit – am optimalsten im Larvenstadium L1. Weiters ist die Wirkung auch von der 
Tageszeit abhängig, zu welcher appliziert wird. Gute Erfolge waren bei einer Spritzung am 
frühen Morgen festzustellen. Die Wirkung von Sivanto prime auf adulte Käfer wurde nicht 
separat bonitiert und wird auf 50 – 60 % geschätzt. Weiters ist die Zulassung der 
Anwendung im amtl. PSM-Register auf die Larvenstadien L1-L3 eingeschränkt. In 
Laborversuchen wurde auch eine befallsmindernde Wirkung gegen die Glasflügelzykade 
festgestellt. Der Zulassungsprozess für Sivanto Prime erstreckte sich über mehr als 15 
Jahre.  
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Grundsätzlich ist festzustellen, dass es im Raum Hollabrunn immer schwieriger wird, 
geeignete Flächen für Versuchstätigkeiten zu finden. An dieser Stelle wird den 
Versuchsanstellern auch Dank und Anerkennung für Ihre Tätigkeit ausgesprochen. Wichtig 
dabei ist es, dass die nötigen Zertifizierungen der Versuchseinrichtung vorhanden ist, da 
die Ergebnisse nur dadurch auch offiziell anerkannt werden.  

Im Anschluss fand eine Gerätebesichtigung und die Besichtigung der Versuchsflächen 
statt. Die Informationen zu den Versuchen sind nachstehend ersichtlich. 
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